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Entenzählungen auf dem Innstausee 
Rosenheim - Thansau

Von Wilhelm Zedier

Der seit 1960 bestehende Stausee, der bisher südlichste in der lan ­
gen K ette der Innstufen, liegt auf einer Höhe von 450 m über NN. 
Von seinen ca. 9 km Gesam tlänge sind nu r die un teren  4 bis m axim al
6 km  vom K raftw erk  Thansau an flußaufw ärts gemessen als R ast­
platz für Entenvögel in teressant geworden. Die Ü berw interung w ird 
m eist infolge der oftm als lange Wochen anhaltenden Totalvereisung 
wesentlich beeinträchtigt. Als B rutgebiete spielen der Inn nu r für 
wenige P aare  Stockenten und seine A uen-A ltw asser und -Bagger- 
seen für K rickenten eine Rolle. In seinem A ufbau entspricht der 
Stausee etw a den kürzlich von R e ic h h o l f  sehr eingehend geschilder­
ten V erhältnissen an den S taustufen  am un teren  Inn — allerdings 
nu r en m iniature. Die V erbreiterung der Wasserfläche von ursprüng­
lich ca. 100 m auf durchschnittlich 180 m im un teren  Bereich und auf 
knapp 250 m von S taustufen-km  3 an flußaufw ärts im Gebiet der 
„L aken“ w ar sicher nicht groß genug, um  störende menschliche Ein­
flüsse (Spaziergänger, Jäger und W assersportler) von den W asser­
vögeln fernzuhalten. Das dü rfte  neben den geographischen und m e­
teorologischen Gegebenheiten m it ein G rund für die bisher relativ  
bescheidene Bedeutung des Sees als südbayerischer Rastplatz für 
Enten sein. Als N ahrungsquelle mag ihm  aber eine gewisse Rolle 
zukommen, da er als erstes „H indernis“ im Innlauf eine erhebliche 
Schwemm stoffablagerung hat. Durch A uflandung hat der S tau raum ­
inhalt bei M ittelw asser bis zum H erbst 1965 nach den Angaben der 
Innw erk AG Töging, der ich fü r die B ereitstellung von entsprechenden 
U nterlagen zu danken habe, seit 1960 rund 1,6hm3 ( =  27%) verloren.

Im Zuge der Erforschung der W asservogelwelt in unserem  Raum 
mögen die folgenden A ngaben über die Ergebnisse der E ntenzählun­
gen seit Bestehen des Sees nicht zuletzt auch als w eiteres Beispiel 
dafür dienen, wie die m oderne W asserbautechnik neue Biotope zu 
schaffen vermag. Tabelle 1 bring t die Dekaden-M axim a derjenigen 
Enten- und Sägerarten, die bisher einigerm aßen regelm äßig aufge­
tre ten  sind. Stock- und K rickenten m ußten an manchen Tagen aus 
G ründen der schwierigen Zählm öglichkeiten in Schilf oder Weidicht 
m it allerdings ziemlich großer G enauigkeit nu r geschätzt werden. 
Alle anderen A rten w urden voll ausgezählt. V erw ertet sind die Auf-
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Zeichnungen von 127 Zahltagen aus der Zeit von Oktober 1960 bis 
A pril 1966. Die Zahl der m onatlichen K ontrollen betrug zwischen 
H erbst und F rü h jah r durchschnittlich 3,5. Die fast entenfreien Som­
m erm onate sind in der A ufstellung übergegangen.

B ei einem  V ergleich der D aten für die T afelente (A y th ya  ferina) 
fä llt auf, daß sich die H öchstzahlen in den Z ugzeiten gegenüber den 
A ngaben von B ezze l für Ism aning, H ölzinger für den Ulm er Raum, 
H oh lt, Lohmann und Suchantke für den Chiem see und R eich h o lf für 
den unteren Inn am R osenheim er Stausee anders zueinander ver­
halten. Hier liegt das Jahresm axim um  bisher eindeutig im Frühjahr! 
W ahrscheinlich haben die relativ  ungünstigen herbstlichen K lim a­
bedingungen dabei eine ursächliche Bedeutung.

Zudem benützen Tafelenten seit 3 Jah ren  auch das ca. 6 km west­
lich vom Inn gelegene K arpfenteichgebiet bei K reuzstraße, das regel­
mäßig m itkon tro lliert wurde, als Rastplatz. Sie treffen auf den klei­
nen Teichen eher ein als am Inn und verlassen sie, falls sie nicht 
bejagt werden, spätestens dann, wenn die Teiche abgelassen sind. 
Zum indest teilweise scheinen sie sich der Innpopulation anzuschlie­
ßen. Tabelle 2 vergleicht die M onatsm axim a der beiden Zählstellen. 
Die M onatssum men w ürden die oben getroffene Feststellung über die 
Höchstzahlen im F rü h jah r und H erbst abschwächen.

Einen Versuch, das G eschlechterverhältnis fü r Tafelenten aufzu­
schlüsseln, zeigt Tabelle 3. Bei der geringen Zahl von E inzeldaten — 
alle unsicheren oder unvollständigen Zählergebnisse w urden weg­
gelassen — tre ten  die von B e z z e l  dargelegten Schw ierigkeiten bei 
der D eutung der Befunde besonders hervor. So soll auch eine sta­
tistische Ü berprüfung erst dann vorgenom m en werden, wenn m ehr 
M aterial vorliegt. Die in der Tabelle in K lam m ern angeführten 
W erte beziehen sich auf Zählungen von den K arpfenteichen, die nur 
dann m itverw erte t w urden, wenn auch am gleichen Tag am Inn kon­
tro llie rt worden war.

Schließlich verm itte lt Tabelle 4 einen Eindruck von der Zusam ­
m ensetzung des W interbestandes auf dem Innstausee. Die vielfach 
schon im Novem ber einsetzende V ereisung m it eingestreuten Tau­
w etterperioden ist zum indest für die Zeit von M itte Jan u a r bis M itte 
F ebruar obligatorisch. Sie ha t dam it w esentlichen Einfluß auf die 
Zahl der h ier überw in ternden Enten. Die A nordnung der Tabelle 
nach A rten und Prozentzahlen und der B erichtszeitraum  (Ende De­
zem ber bis M itte Februar) erfolgte aus V ergleichsgründen in An­
lehnung an die von B e z z e l  1961 gegebene Übersicht. Arten, deren 
A nteil weniger als 1% beträgt, sind fortgelassen. Der Innstausee 
Rosenheim -Thansau läßt sich in die G ruppe derjenigen Entenseen 
Südbayers einreihen, auf denen der S tockentenanteil re la tiv  gering 
ist. Hervorzuheben sind noch die prozentualen Krickentenzahlen, die
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zum indest bis 1960 auf den anderen Seen nicht beobachtet w orden 
sind.

Dieser kurze Bericht stellt einen B eitrag dar zur M aterialsam m ­
lung über das Vorkommen von Enten in Bayern. Er träg t durchaus 
einen vorläufigen C harak ter und soll als erste Veröffentlichung vom 
Innstausee Rosenheim die G rundlage fü r w eitere B earbeitungen 
bieten.
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Tab. 1: Ergebnisse der Zählungen auf dem Innstausee Rosenheim-Thansau in Dekaden-Maxima 
für den Zeitraum von Oktober 1960 bis April 1966. Weiteres siehe Text.

Jan. Febr. März April Mai Sept. Okt. Nov. Dez.
1 2 3 1 2 3 1 2  3 1 2 3 1 2 3 1  2 3  1 2 3 1  2 3 1  2 3

Stockente 100 30 8 140 200 100 200 70 108 104 38 20 22 17 15 15 220 10 200 60 70 59 130 300 50 60 60
Krickente 80 100 150 112 200 50 200 42 250 66 18 20 1 2 4 — — 60 250 80 70 70 45 54 40 100 50
Knäckente 8 26 32 7 5 3 — 1
Schnatterente 6 — 6 6
Pfeifente 2 1 9 2
Spießente 2 1 1 1 2 4 10 3 1 3 1
Löffelente 6 13 4 3
Kolbenente 1 1
Bergente 2 2 2 2 6 3 3 2 15 14
Reiherente 1 1 7 45 9 67 107 86 153 100 29 6 5 1 10 8 15 27’1 29 2

r50
Tafelente 4 5 34 48 50 14 90106 254 167 37 4 1 1 9 20 94 41-1 38 —
Moorente 1 1 1 1 1 3 2
Schellente 3 10 2 6 3 7 23; 7 10 1 7 34 3 8 1
Gänsesäger 5 4 3 5
Zwergsäger 1 1 l
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Tab. 2: Monatsmaxima der Tafelente auf dem Innstausee Rosenheim- 
Thansau und auf den Karpfenteichen bei Kreuzstraße.
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Monat Innstau Karpfenteiche Summe
Januar 34 34
Februar 50 50
März 254 127 381
April 167 72 239
September 80 80
Oktober 9 256 265
November 94 188 282
Dezember 38 38
Tab. 3: Das Geschlechterverhältnis der Tafelente im Frühjahr und Herbst 
auf dem Innstausee Rosenheim-Thansau und in () auf den Karpfenteichen 
bei Kreuzstraße; Zählungen des Gesamtbestandes. Wurden nur Individuen 
eines Geschlechtes angetroffen, blieb die Verhältnisspalte offen, wurde 
eine Differenzierung nach Geschlechtern nicht vorgenommen, stehen ,—‘ in

der Spalte.
66  ■Monatsdekade Jahr n (3 (5 : 1 0 0 9 9 Monatsdekade Jahr n 100 9 9

März I 1961 17 112 September II (1962) (2) (100)
1963 18 100 (1963) (1)1964 74 155 (1965) (4)
1966 19 155

September III (1962) (3) (200)
März II 1962 90 275 (6) (500)

1963 58 263 (6) (500)
104 165 (1964) (80) —

1964 84 250
Oktober I (1961) (1)März III 1962 254 151 1963 10 235

1963 215 235 (1963) (44) (131)1964 220 187 1964 3
144 152 (1964) (135) (543)

6 1001965 96 160 Oktober II (1963) (7) —
(1965)(127) (101) (1965) (8) —

April I 1962 167 75 Oktober III 1961 9 80
127 99 1962 6 200

1963 2 100 (1962) (11) (83)
1964 91 146 (1964) (256) —
1965 1

(1965) (72) (140) November I 1962 20 400
1966 2 100 1963 74 131

94 129
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Monatsdekade Jahr n <3(5:1009? Monatsdekade Jahr n ioo 9 9
April II 1962 4 300 (1963) (29) (123)1963 37 132 (3) (200)1964 15 50

1965 8 300 November II 1961 9 80(1965) (6) (50) 1962 3 200
(2) (100) 1963 1

26 53
April III 1962 5 150 (1963) (20) (100)

4 100 (1964) (13) —
1963 1

November III 1962 1
1963 1

(1963) (1)(1964) (180) (189)
1965 3 50

Dezember I 1962 1
Dezember II 1962 2 100

1965 4
Nezember III 1964 38 660

2
Tab. 4: Die Artenzusammensetzung des Winterbestandes auf dem Inn- 
stausee Rosenheim-Thansau. Anteile der Arten in abgerundeten Prozent- 

Werten; n =  Zahl der Kontrollen; Z =  Durchschnittszahl der Enten.
Jahr n Z Stock­ Krick­ Reiher­ Tafel­ Schell­ Gänse

ente ente ente ente ente säger
1960/61 5 54 24 26 7 28 11 4
1961/62 2 64 31 42 5 5 11 6
1962/63 2 141 71 29 1
1963/64 3 150 65 12 14 9
1964/65 2 222 30 54 2 14
1965/66 4 143 20 47 17 13 3
1960/61 — 1965/66 40 35 7,5 11,5 4 2
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